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(187) Kundmachung. 13) 


Nro. 1. Das hohe k. k. Finanz⸗Miniſterium hat laut Erlaſſes 
vom 22. Dezemrer 1859 3. 5398-332 für das erſte Solar⸗Semeſter 
1860 vom 1. Jänner 1860 das Poſtrittgeld für ein Pferd und eine 
einfache Poſt, und zwar: 


In ee ſterreſch s 8 1 fl. 30 kr. 
erreich mm V1 Bi, 
e liburg mit, Mn. „. nee 
eee ee e ‚ei „ 23080 
r ne e „ 
„nm; „„ 
inn und Schleſien mi z 1%, 20 „ 
„ Tirol und Vorarlberg mit. „„ „ 
ein t nlande mr. — 
In grad a een Wenn ee 
Im Peſther Bezirke mit ER U 7° Zur 
„e ie mit 1 „ 20 „ 
„ Odenentger Bezirke mit * zn ED m 
„ ii e mit u 1, , „ 
„ e eee „ 
„ Montan»Diftrite und Zengger M. C. Bezirke 

at, am] Se 5 er, ARE „ 20r 
„ Liecaner u. Ottochaner Regiments - Bezirke mit 1 „ 40 „ 
„ Oguliner Regiments⸗Bezirke mit 50 „ 
„übrigen kroatiſch⸗ſlavoniſchen Poſtgebiete mit 1, 18 „ 
In der ſerbiſchen Wojwodſchaft und im Temeſer 

P Kb az, 
een ũ MR e 
Im Krakauer Regierungs-Bezirke mit.. 1 „ 10 „ 
„ Lemberger E 8 R 


„ Czernowitzer „ 8 REN 36, „ 
öſt. Währ. feſtgeſetzt, welches zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg, am 12. Jänner 1860. 


Obwieszezenie. 


Nr, 1. Wysokie c. k. Ministeryum finansow ustanewilo de- 
kretem 2 22. gruduia 1859 J. 53983-332 na pierwsze polrocze sko- 


neczne 1860. zaczawszy od dnia 1. stycznia 1860, nalezytosc po- 
eztona od jednego konia i pojedynczej poczty: 
W nizszej Austryi na. 0.1 24 30 cent. 
N Wyzszej Austryi naa „1 „ 24 5„ 
b n l 5 36 „ 
7 Styryi na + + * + „* + U * + * „ 1 n 30 „ 
„ Karyutyi Da. 1 40 7 
1 Ozechach na 1 „ 34 5 
„ Morawii i w Szlasku na 1 „ 20 5„ 
5 Tyrolu i Vorarlbergu na. . 1 5„ 56 5„ 
% Asteyiuna® . r d 56 5 
. . „ 36 5„ 
„ Pesztyüskim powiecie na . 1 5„ 22 5 
„ Preszburskim 4 u 20 „ 
„ Oedenburskim 1 „„ „„ „ 20 5 
„ Koszyckim 9 „len e „ 
„ Wi- lko-Waradyüskim powiecie na . 1 „ 14 5„ 
5 dystrykcie görniczym i Zenggerskim po- 
wiecie wojskowym naaa 1,46 „ 
„ Powiecie Likkanskiego i Ottokauskiego 
e e u a . < „40 5 
y Powiecie Ogulinskiego pulku na. . .1 „56 5 
Na innem kroacko - slawonskiem teryto- 
ryum poeztaweemm 000. „» 18 „ 
W Wojewödztwie Serbskiem i Temeskim 
banacie na. „ 1 „ 20 5 
„ Siedmiogrodzie naa. E 11 „ 10 „ 
y Krakowskim okregu rzadowym na, . 1 „ 10 5„ 
„ Lwowskim 905 5 — „ 98 5 
„ Czerniowieckim „ * .. — „ 96 5„ 
wal. austr., co sie niniejszem podaje do wiadomosei powszechnej. 
C. k. gal. Dyrekcya pocztowa. 
Lwoöw, 12. stycznia 1860. 
(181) Gdi kt. (3) 


Nr. 52013. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird der Anna 
1. Ehe Bizycka, 2. Budzinska, 3. Chaszezyüska mittelſt gegenwärti⸗ 
gen Ediktes bekannt gemacht, daß in Folge h. obergerichtlichen Erlaßes 
vom 19. März 1856 3. 2199 bebufs Austragung der Frage: Wer 
von den Erbsintereſſenten nach ibrem am 3. Mai 1853 verſtorbenen Gat⸗ 
ten Laurenz Chaszezyüski als Kläger gegen den anderen Theil wer 


gen Erbrecht aufzutragen habe? biergerichts eine Ta fahrt auf den 
23. März 1860 um 3 Uhr Nachmittags beſtimmt worden ſei. 

Da der Aufenthaltsort der beſagten Betheiligten oder deren 
Erben unbekannt iſt, fo hat das k. k. Landesgericht zu ikrer Vertre— 
tung und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Ge— 
richts Advokaten Dr. Witwicki mit Eubjtitugion des Herrn Dr. Ko- 
lischer als Kurator beſtellt, mit welchem dieſe Verlaſſenſchaftsangele— 
genheit verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Fr. Anna Chaszezyuska 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erfor— 
derlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 
einen anderen Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte an⸗ 
zuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßi⸗ 
gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäu⸗ 
mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes, 

Lemberg, am 31. Dezember 1859. 


(179) Edikt (3) 


Nro. 53656. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß die mittelſt Kundmachung 
vom 12. Jänner 1858 Z. 246 eröffnete Krida über das ſämmtliche 
Vermögen des Chaim Fleeker über ſtat gefundene Ausgleichung mit 
Beſchluß von 18. Jänner 1860 3. 53656 aufgehoben erklärt wurde. 

Aus dem Ratbe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 18. Jänner 1860. 


6 Kundmachung. a) 
Nro. 379. Am 20. Jänner 1860 iſt von Lemberg nach Rze- 
szow ein Colli (ein Koffer) angekommen, welcher wegen der penetran— 
ten Ausdünſtung aufgeſperrt, und in demſelben eine menſchliche Leiche 
vorgefunden wurde. Nach dem ärztlichen Befunde, welcher einen ge— 
waltſamen Tod bezeichnet, iſt es die Leiche eines Mannes, 64 ½ Zoll 
hoch, nach dem Knochenbau und Gefäßen ven kräftiger Konſtituzion, 
gut genährt, in einem Alter von 28 bis 38 Jahren. Das Kopfhaar 3 
Zoll lang, geſchnitten, von dunkelblonder ins röthliche ſtehender Farbe 
gekrauſt, der Schnurbart zimlich dicht, von licht ⸗röthlicher Farbe, 
etwas gekrauſt, ein Backenbart von röthlicher Farbe, langit des Ran⸗ 
des vom Unterkiefer verlaufend, mit dem Schnurbarte verbunden, die 
Zähne geſund und wenig abgenützt; das Hemd an der Leiche iſt von 
feiner weißer Leinwand mit ſtehendem modernen Kragenſchnitte, 29“ 
lang, der Kragen 2“ hoch, die Hemdärmel 23“ lang, mit modernen 
Ausſchlägen, an den Rändern des Ausſchlages ein Knopfloch. 

Der Bruſttheil hat einen breiten Saum mit drei Reihen fein 
genähter Falten an beiden Seiten, in der Mitte ein Knopfloch. An 
der rechten Seite des Hemdes am untern Ende ober dem Einſchnitte 
mit feiner rother Wolle geſtickt in groß lateiniſcher Schrift die Buche 
ſtaben C. H., darunter in arabiſcher Schrift die Zahl 20. An beiden 
Hemdärmeln war ein Doppelknopf Gold Nro. 2, in der Mitte mit 
einem 5zackigen Stern, ringsherum ziſelirt. 

An der Bruſt im Hemd war ein Knopf Gold Nro. 3 erhaben, 
rund mit ſechsfacher Galerie garnirt, ſchwarz emailirt, in der Mitte 
eine Raute in der Größe einer kleinen Erbſe ½ Karat ſchwer. Am 
Halſe eine ſchwarzſeidene Croisée- Binde ohne Schleife 35,“ lang 2“ 
breit. Der Kofer iſt 36“ lang, 19“ breit, 18“ hoch, aus Tannenholz, 
von außen mit naturfärbiger ungebleichter grober dichter Leinwand 
überzogen, die vier Ecken des Deckels ſind mit Eiſenblech beſchlagen, 
mit ſchwarzer Oelfarbe angeſtrichen, mit großen meſſingenen Kopfnägeln 
beſchlagen. An der Vorderfläche find zwei ſchwarz angeſtrichene Leder⸗ 
lappen zur Bedeckung zweier 19“ auseinanderſtehenden Schlüßerſchlöſſer. 
Auf beiden Seiten eine Handhabe vom ſtarken ſchwarzen Lederriemen. 
An der untern Flache ſind 3 fchwarze hölzerne Leiſten. 

Im Innern iſt der Koffer mit einem dünnen Baumwollſtoffe 
überzogen, und iſt auf dem innern Deckel am viereckigen Papier kenn⸗ 
bar das Wort: München victoria 1854. Im Koffer war ein Lavoir, 
ganz gut, wie neu, weiß von Porzellan, ovaler Form 13“ 2.“ lang, 
10° breit, 2“ 10“ tief. In der Mitte des Rückenbodens das Far 
brikszeichen „Neumark.“ 

Ein Handtuch von ungebleichtem Gradel, gefenſtert, 36“ lang, 
13“ hreit, mit einer Schlinge. Am unteren Ende roth geſtickt, der Buch— 
ſtabe groß lateiniſch H. — Ein Stück lichtgrünen Baumwollſtoff, ge⸗ 
rade gewebt, in Form eines Fenſtervorhanges, 56 ½“ lang, 52½ breit, 
aus drei gleichen Theilen zuſammengenäht. 

Vom k. k. Unterſuchungsgerichte. 

Rzeszow, den 25. Jänner 1860. 
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(191) Kundmachung. 5 (1) 

Nro. 2861. Zur Sicherſtellung der Konſervationsbauherſtellun⸗ 
gen für das Baujahr 1860 im Stanislauer Straſſenbaubezirke wird hie⸗ 
mit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

Das Erforderniß beſteht in Materialien und Arbeiten und zwar 
auf der Brzezaner Verbindungsſtraße zu: 

Dobrowodyer Wegmeiſterſchaft. 


Banquetsaufhöhlung und Regulirung der Straſſe . 196 fl. 76H, kr. 


Herſtellung der Straßendammgel änder. . 891 „ 53% 
Nizniower Wegmeiſterſchaft. 

Reparatur des Kanals Nro. 17 10 fl. 66.5 kr 

dtto. des Schlauches Nro. 78. 6 % 21½ „ 

Herſtellung der Stützmauer. 199, 30½ „ 

dtto. von Straſſengeländeern . .. 523 „ 97 „ 


Tysmienitzer Wegmeiſterſchaft, 

Reparatur des Kanals Nro. c 

dtto dtto. Ni, 8 u ua ee 22 el a, 

dtto dtto. Nro. 40 „„ 4 % 352 , „ 
Stanislauer Wegmeiſterſchaft. 


—u— Be Ze 


Reparatur der Sicker Kanäle Nro. 113½ und 114½ 83 fl. 89 kr. 
Herſtellung der Straſſengelande r. 384 „ 89 „ 
dtto. der Geländer bei der Brücke Nro. 4. 12 „ 80 „ 


ER 10 n 7 7 U 


Reparatur der Brücke Nro. 11 5 
Sn‘ 1139 7 54 I 


dtto der Geländer Bogenbrücke Nro. 17 
öſterreichiſcher Währung. 

Unternehmungsluſtige werden eingeladen ihre mit 10% Vadien 
belegten Offerten längſtens bis 20. Februar 1860 bei der Stanislauer 
Kreisbehörde einzubringen. 

Die ſonſtigen, namentlich die mit h. o. Verordnung vom 1äten 
Juni 1856 Z. 23821 feſtgeſetzten Bedingniſſe können bei der Stani- 
slauer Kreisbehörde oder dem dortigen Straſſenbaubezirke eingeſehen 
werden. 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 22. Jänner 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 2861. Dla zabezpieczenia budowli konserwacyjnych na rok 
budowniezy 1860 w Stanisawowskim powiecie budowli goscincow 
rozpisuje sie niniejszem lieytacye za pomoca ofert. 

Potrzebne sa roboty i materyaly, a mianowieie: 

Na Brzezanskim goseineu komunikacyjnym. 
W urzedzie drogowym w Dobrowodach: 


Wydrazenie bankietu i regulacyi goseinca . . . 196 zr. 762/, c. 
Poręcze przy goseileu . 2. 2 0 2 oe 891 „ 53% 5 
Urzad drogowy w Nizniowie: 

Reparacya kanalu Nr. 177. 10 21. 66.5 0. 
dtto. szawlakue Noah ne a 
dtto. podmurowanla . ı 2 2. 2 200 0. 199 „ 80°, „ 
Poreeze przy goseineu . . 2 2 2 2000. 9. 97 „ 
Urzad drogowy w Tysmieniey: 

Reparacya kanalu Nr. 44... 19 zr. 64°), c. 
dtto Aer ST ee WER 29 % h, 
dtto. dtto. Nr. 103 renn 
Urzad drogowy w Stanislawowie: 

Reparacya kanalow Nr. 113½ i 114½ . - eee. 
Poreecze przy goscinc in. . 384 „ 89 5 
dtto, przy moscie Nr. 4. Ser e ee e e 
Reparacya mostu N. 1111111111 er 


Poreeze przy moscie Nr. 17 1139 „ 54 5„ 
w walucie austryackiej. 

Kompetentöw na to prezdsiebierstwo zaprasza sie, azeby oferty 
swoje z zalaczeniem 10% wadyum przestali najdalej po dzien 20. 
lutego 1860 do c. k. wladzy obwodowej w Stanistawowie. 

Inne warupki, mianowieie ustanowione rozporzadzeniem tutej- 
szego rzadu krajowegs z 13. ezerwea 1856 1. 23321 przeirzee mo- 
zna u wladzy obwodowej u Staniskawowie lub w tamtejszym po- 
wiecie budowli goßeihcdw. 

Z c. k. Namiestnietwa. , 

Lwöw, 22, stycznia 1860. 


G diet. (i) 


Nro. 2918. Vom Lemberger k. k. Landesherichte als prov. 
Notariatskammer wird hiemit zur Beſetzung der in Zölkiew erledigten 
ſyſtemiſirten Notarsſtelle der Konkurs mit der Friſt von 4 Wochen 
vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung in das Amts- 
blatt der Lemberger Zeitung ausgeſchrieben. Die Bewerber haben ihre 
an das hohe k. k. Juſtizminiſterium ſtyliſirten Geſuche mit den erfor 
derlichen Belegen verſehen an das Lemberger k. k. Landesgericht als prov. 
Natariatskammer zu richten. Beamte haben dieſelben durch ihre Amtsvor— 
ſteher, Notariatskandidaten und Notare aus anderen Sprengeln durch ihre 
vorgeſetzte Notariatskammer, Advokaturs-Kandidaten aber und Advokaten 
durch den Gerichtshof iter Inſtanz, in deſſen Sprengel fie ſich befinden, zu 
überreichen. Die Geſuche haben zu enthalten: die Nachweiſung, daß der 
Bittwerber öſterreichiſcher Staatsbürger ſey; das 24ſte Lebensjahr zus 
rückgelegt habe, chriſtlicher Religion und der Landesſprache mächtig ſei, 
daß er ferner die Advokaten oder Notariatsprüfung mit Erfolg beſtan⸗ 
den habe. Diejenigen, welche nur die Richteramtsprüfung beſtanden 
haben, haben nachzuweiſen, daß fie eine einjährige Notariatspraxis mit 
Erfolg zurückgelegt haben. Sollte ihnen jedoch dieſe einjährige Pra⸗ 
xis mangeln, fo tft in dem Bewerbungsgeſuche zugleich die Bitte um 


(188) 


ff» 


Ertheilung der Dispens von dieſer Praxis zu ſtellen. Endlich werden 
die Bewerber aufmerkſam gemacht, daß zur Ausübung des Amtes eines 
Notars in Zölkiew eine Kauzion von 1050 fl. ö. W. plate werde. 


Lemberg, am 25. Jänner 1860. 1 


(189) Kundmachung. (1) 


Nro. 42894. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird bier: 
mit bekannt gegeben, daß über Erſuchſchreiben des k. k. Landesge— 
richtes in Wien vom 7. Oktober 1859, Zahl 49464, zur Hereinbrin⸗ 
gung der von der erſten öſterr. Sparkaſſe wider Herz Galdstern mit 
dem Urtheile des k. k. Landesgerichts in Wien vom 21. November 
1854 Zahl 42417 erſiegten Summe von 3680 fl. KM. ſ. N. G. die 
exekutive Feilbiethung der dem Exekuten Herz Goldstern gehörigen 
Realität Nro. 151 ½ in Lemberg beim hieſigen k. k. Landesgerichte 
in den zwei auf den 16. März 1860 und 20. April 1860 jedesmal 
um 10 Uhr Vormittags abzuhaltenden Lizitazionsterminen unter nach⸗ 
ſtehenden Bedingungen vorgenommen werden wird: . 

1) Dieſe Realität wird um den gerichtlich erhobenen Schätzungs⸗ 
preis von 12338 ft. 35 kr ö. W. ausgerufen, und unter demſelben 
bei den zwei erſten Feilbiethungstagſatzungen nicht hintan gegeben. 

2) Jeder Kaufluſtige hat vor Stellung eines Anboths 10% des 
Schätzunge werthes in runder Summe von 1240 fl. 6. W. im Baaren 
oder in öffentlichen auf den Ueberbringer lautenden Staatsſchuldver⸗ 
ſchreibungen oder in galiz. ſtaͤnd. Pfandbriefen, in den gedachten Werth: 
papieren aber nur nach dem letzten vom Meiftbietber auszuweiſenden 
Kourſe und nicht über deren Nennwerthe als Vadium zu Handen der 
Feilbiethungs⸗Kommiſſion zu erlegen. Das Vadtum des Erſtehers 
wird zur Sicherſtellung der Erfüllung der Feilbiethungsbedingniſſe zu⸗ 
rückbehalten, das der übrigen Mitbiethenden abel“ gleich nach beendig⸗ 
ter Feilbiethung zurückgeſtellt werden. 

3) Der Kaufſchilling it in zwei gleichen Raten, die erſte binnen 
30 Tagen nach Zuſtellung des den Feilbiethungsakt zu Gericht an⸗ 
nehmenden Beſcheides, die zweite binnen 30 Tagen nach zugeſtellter 
Zahlungsordnung und in Gemäßheit derſelben durch baaren Erlag an 
das k. k. Depoſitenamt des k. k. Landesgerichtes in Lemberg oder 
durch Uebernahme von nach Maßgabe des Weinbothes zur Befriedi⸗ 
gung gelangenden Satzforderungen zu berichtigen, wobei dem Käufer 
unbenommen iſt, den ganzen Kaufſchilling auch früher auf ein Mal 
oder in kürzeren Friſten, ſoweit keine Aufkündigung im Wege feht, 
zu berſchtigen. — Jene aus dem Metjtbothe zur Befriedigung gelan⸗ 
genden Satzforderungen aber, deren Zahlung vor Ablauf der etwa be: 
dungenen Aufkündigungsfriſt nicht angenommen werden wollte, har der 
Käufer jedenfalls in feine Zahlungspflicht zu übernehmen, und über 
dießfällige fo wieüber ein etwaiges anderweitiges mit den, Glaubigern ge⸗ 
troffenes Uebereinkommen binnen der obigen Friſt ſich auszuweisen. 

4) Der Käufer erhält ſogleich nach Berichtigung der erſten Kauf: 
fchillinasrate das Recht zum phpſiſchen Genuße und Beſitze der erſtan⸗ 
denen Realität; es gebühren uhm von da an alle noch ucht beiogenen 
Nutzungen und Vortheile, anderſeits treffen ihn von demſelben Zeit⸗ 
punkte an, alle Steuern, Gemeindeabgaben, und ſonſtigen öffentlichen 
Laſten ſo wie auch alle Gefahren, inobeſondere die des Feuers und 
des Waſſers. Auch hat er von eben dieſem Tage an- dle erſtliche 
Hälfte des Kaufſchillings mit jährlichen 59, halbjahrig verfallen zu 
verzinſen. . nv. „ en ien 

5) Dem Erſteher wird zu ſeiner Sicherheit das Befugniß ein⸗ 
geräumt, ſogleich nach geſchloſſener Feilbiethung alls aus dem dießfälli⸗ 
gen Protokolle und den gegenwärtigen. Bedingulſſen ihm lerwachſenden 
Rechte bei der erſtandenen Realität auf ſeine Koſten pfandweiſe grund⸗ 
bucherlich einverleiben zu laſſen. a 1 6 

6) Nach vollſtändiger Berichtigung des Kaufſchillings und rück⸗ 
ſichtlich nach erfolgter Genehmigung des hierüber zu erſtattenden Aus⸗ 
weiſes ſteht es dem Käufer bevor, um die gerichtliche Einantwortungs— 
urkunde anzulangen, und ſohin die bücherliche Eintragung feines Ei— 
genthumsrechtes zu erwirken. Die für die Uebertragung des Eigen⸗ 
thums zu entrichtenden Gebühren ſind vom Erſteher alien aus Eige— 
nem zu beftreiten, 0 N 

7) Sollte der Erſteher die hier geſtellten Zabtungsbedingungen nicht 
erfüllen, So ſteht es der exekuzionſührenden Direkzion frei, die Reali⸗ 
tät auf ſeine Gefahr und Koſten auch bei einer einzigen Feilbiethung 
und ſelbſt unter dem Schätzungswerthe hintangeben zu laſſen, in welchem 

alle das erlangte Angeld und die allenfalls von dem erſten Erſteber 
geleiſteten weiteren Zahlungen zur Sicherheit für die demſelben oblie— 
gende Haftung zu dienen haben, und ihm nur dann und in dem Maße 
zurückgeſtellt werden, als ſich bei der Wiederverſteigerung keine ſolche 
Haftung und Erſatzpflicht herausſtellt. 8 

Von tiefer Feilbtetbung werden beiden Theile und die bekannten 
Hypothekargläubtger zu eigenen Handen, dagegen die dem Wohnorte 
nach unbekannte Blume Bernstein, die liegende Maſſe der Rochme 
Fradel Hand, fo wie alle jene Gläubiger, welchen die befontere Ver— 
ſtändigung von dieſer Feilbiethung, oder die ſpäteren Beſcheide entweder 
gar nicht oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnten, dann jene 
Gläubiger, welche mittlerweile noch, mit ihren Forderungen an die 
Gewähr kommen ſollten, durch den hiemtt in der Perſon des Advo⸗ 
katen Madejski mit Subſtituirung des Advokaten Ro dakowski beſtellten 
Kurator und durch das gegenwärtige Edikt verſtändigt. 


5 Aus dem Rathe desg k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 21. Dezember 1859. 2 
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ihm daß Etgenthumedekret der gekauften Summen ausgeſtellt, 
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182) a (8) 


Nro. 47568. Bom Myberger k. k. Landesgerichte ztvilgericht⸗ 
licher Abtheilung wird hiemit kundgemacht, daß zur Befriedigung der 


von Fr. Agnes Gräfin Pininska (egen Herrn Leonhard Ritter v. Gur- 


ski eriegten Summe von 6700 fl. KM., ſammt 5% Zinfen vom 10. 
November 1854, Gericht: koſten pr. 21 fl. 31 kr. KM., den bereits 
früher zit 2 fl. 50 kr. 8. W. und gegenwärtig im Pauſchbetrage von 
16 fl. W. zugeſprochenen Exekuzionskoſten die exekutive Feilbie— 
thung da. über den Gütern Sadowa Wisznia für Herrn Leonhard v. 
Gurski haftenden Aktjvforderungen, als: 

1) Der dom. 264. wech en n. 116. on. 
33500 fl. KM.; 

2) der de Erlöse pag. 155. n. 122. & 134. on. haftenden 
Summe 260 Duk. oder laut Kurs D. der Summe 1456 fl. ö. W.; 


haftenden Summe 


3) der dom. eodem pag. 18 n. 123. & 136. on. haftenden 
Summe 1600 fl. KM.; 

4) der dom. eodem bag 156. n. 124. on, haftenden Summe 
1200 fl. KM.; 

5) der dom. eodem pag. 156. n. 125. on. haftenden Summe 
1700 fl. KM.; 


) der dom. eodem pag. 156. n. 126. on. einverleibten Summe 
1500 fl. KM.; 

7) der dom. eodem pag. 156. n. 127. on. intabulirten Summe 
600 fl. KM.; 

8) der dom. eodem peg. 156. 
600 fl. KM.; endlich 

9) der dom. eudem pag. 160. n. 130. on. haftenden Summe 
1350 fl. KM. am 1. März 1860 und 12 April 1860 jedesmal um 
10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten wer— 
den wird: 

1) Dieſe Summe im Geſammtbetragen von 48486 ff. 40 kr. KM. 
oder 50911 fl. ö. W., weiden entweder zuſammen veräußert, oder 
auch nach dem Willen der Kaufluſtigen einzeln oder in Parthien hintan: 
gegeben werden. 

2) Als Ausrufspreis wird der Nennwerth der Geſammtſumme 
pr. 50911 fl. 6 W., im Falle dieſelben einzeln werden lizitirt wer⸗ 
den, der Nennwerth jeder einzelnen Summe als Aus rufe preis beſtimmt. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet gleich bei Eröffnung der Li⸗ 
zitazioͤn den 10ten Theil des Ausrufspreiſes, alſo den Betrag von 
5091 fl. 10 kr. ö. W, oder im Falle er nur eine einzige Summe an 
ſich bringen wollte, den 10ten Theil derſelben als Vadium zu Handen 
der Feildiethungs-Kommiſſion zu erlegen, und zwar entweder im Baaren 
oder in Lemberger S parkaſſabücheln, oder in Grundentlaſtungsobli⸗ 
gaztonen und in Pfandbrkefen der galiz. Hand. Krediteanſtalt, welche 
Krednepapire nach dem am Tage der abzuhalten den Lizitazion beſtehen— 
den Kurſe werden berechnet werden, und wid dieſes An, eld dem Beſt⸗ 
viether in den Kaufpreis angerechnet, den ander ene aber gleich nach be⸗ 
endigter Lizitazion zurückgeſtellt werden. 

4; Der Beſtbiether iſt verpflichtet en. 30 Tagen, nachdem 
das Frilbiethungskommiſſtonsprototoll zur Gerichtswiſſenſchaft wird ges 
nommen werden, und in Rechiskraft erwachſen ſein wird, den ganzen 
Kaufſchilling an das hiergerichtliche Depoſitenamt zu erlegen, worauf 
und er 


n. 128. on. haftenden Summe 


auf feine eigene Koften als Eigentühmer derſelben intabhulirt werden 


wird, 


die auf denſelben intabulirten Laſten aber extabulirt, und auf 
den Kaufpreis werden übertragen werden. 

5) Sollte der Käufer der Aten Bedingung innerhalb der vorge⸗ 
ſchriebenen Friſt nicht nachkommen, fo wird nicht blos das Angeld 
zum Beſten der Hypothekargläubiger der feilgebothenen Summen ver— 
fallen, Sondern dieſelben auf feine Gefahr und Unfoften in einem ein⸗ 
zigen Termine auch unter dem Nennwerthe zu Gunſten der Exekuzions⸗ 
führerin veräußert werden. 

6) In Anſehung des Tabularſtandes werden die Kaufluſtigen an 
die Landtafel gewieſen. 

2) Sollten dieſe Summen in den ana Terminen nicht 
um oder über den Schätzungswerth veräußert werden, fo wird zur Feſt⸗ 
ſtellung erleichternder Bedingungen ein neuer Termin auf den 12. 
April 1860 4 Uhr Nachmittags feſigeſtellt, zu weicher die vorgemerkten 
Gläubiger zu erſcheinen haben, indem die Nichterſcheinenden der 
Mehrheit der Stimmen hinzutretend, werden angefehen werden. 

Hievan werden die Partheien und ſämmtliche Hypothekargläubi⸗ 
ger, die bekannten zu eigenen Händen, die Lem Wohnorte nach unbe⸗ 
kannten, als: Herr Alexander Graf Cetner, Avigdor Cbaskler. Lei- 
sor Rosenthal und Oser Rabner, fo wie alle jene, denen der gegen⸗ 
wärtige Lizitaztonsdeſcheid aus was immer für einer Urſache nicht zu⸗ 
geſtellt werden könnte, oder welche nach dem 10. September 1859 
dingliche Rechte auf dieſe Summe erwerben würden, durch den ihnen 
hiemtt in der Perſon des Advokaten Herrn Dr. Menkes mit Subſti⸗ 
tuirung des Advokaten Herrn Dr. Mahl beſtelten Kurator und durch 
Edikte verſtändigt. 


Aus dem Rathe des k, k. Landesgerichts. 
„berg, den 7. run 1859, 
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da)  Ruktmochunge (2) 
Nr. 245. Vom k. k. Bezirksamte in Sniatyn wird zur allnemei- 


nen Kenntniß gebracht, daß wegen Verpachtung der Sniatyner ſtädti⸗ 
ſchen, sub Nro. 1444, 1445, 1446, 1447, gelegenen Mahlmühlen auf 
die Zeitdauer von dret Jahren vom 1. April 1860 angefangen, am 


27. Febrnar 1860 um 3 lihr Nachmittags eine Lizitazions⸗BVerhand⸗ 
lung in der Kommunal-Amtskanzlei ſtattfinden wird. 
Zum Ausrufspreiſe wird bet der Muhle 
Nr. 1444 der Betrag von 320 fl. öſt. Währ., 
Nr. 1445 5 „ — 
Nr. 1446 N „ 310 15 
Nr. 1447 „ 380 fl. 0 


als ermitteltes jährliches Erträgniß angenommen, wovon 10% als 
Angeld zu Händen der Lizitazions Lee zu erlegen ſind. 

Die übrigen Bedingniſſe können in der Kommunal- Amtskanzlei 
eingeſehen werden. 

Sniatyn, am 23. Jänner 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 245. C. k. Urzad powiatowy w Sniatynie do ogélnej po- 
daje wiadomosci. Ze w celu wydzierzawirnia ezterech miynow do 
gminy Sniatyüskiej nalesacych, Nr. 1444, 1445, 1446, 1447 ozna- 
ezonych, na ces Irzechleini od 1. kwietnia 1860 poczawszy , dnia 
27. lutego 1860 o godzinie 3eiej 2 poludnia_w kaneeizryi urzedu 
gminnego licytacya przedsiewzieta beazie. 

Za cene wywolania stanowi sie co do miyna 

pod Nrm. 1444 kwota 320 21. wal. austr., 


7 1445 „ 310 21. 8 
5 1546 „ 310 21. re” 
1 144% 380 21. 


” 
jako wyrachowany roczny dochdd, 2 ktörego 10% tytulem zakladu 
do rak kamisyi lieytujacej zlozyd trzeba. 

Dalsze warunki lieyfacyi w sancelaryi Urzedu gminnego przej- 
zrzane byé moga. 


Suiatyn, dnia 23. styeznia 1860. = Es > 
(185) Edikt. 5 (10 
Nro. 6404- Civ. Vom k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem 


abweſenden Johann Defrain oder deſſen dem Wohnorte und dem Na⸗ 
men noch unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider diefelben, die k. k. Finanzprofuratur Namens 
des hohen Aerars unterm 13. Dezember 1850 2. 6604 wegen Elimi⸗ 
nirung der Summe von 25 Duk. oder 112 fl. 30 kr. KM. aus der 
Zahlungstabelle des beſtandenen Zioczower. Zivilwagiſtrates vom 15. 
Jänner 1848 Z. 819 und 1359 ex 1847 eine Klage angebracht, und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die 
Tagfahrt auf den 27. März 1860, 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu Zkoezow zu ihrer Vertretung und auf Gefahr und Ko⸗ 
ſten den hiefinen Advokaten Dr. Warteresiewiez mit Unterſtellung des 
Advokaten Dr. Rechen als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtssache nach der für Galizien vorgeſchrieb nen Gerichtsordnung vers 
handelt werden wird. 

Durch dieſer Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Kretsgerichte anzuzeigen, überhaup! die 
zur Vertheidigung dienlichen, vorſchriftsmäßlig n Rechte mittel zu ergrei⸗ 
fen, indem ſie ſich die aus deten Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt belumglien haben mer, 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Zr den 28. Dezember 1859. 
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(186) FF (3) 
Nr. 7711. Das Tarnopoler k. k. Kreicgericht macht bekannt, es 
werde zur Hereinbringung der Wechſelforderung des Nathan Lieber- 
gall im Betrage von 166 fl. 40 kr. KM. ſammt Nebengebühren die 
exekutive Feilbiethung der dem Dawid Josef Rudolf gehörigen vorde⸗ 
ren Realitätshälfte sub Nro. 202-191 in Tarnopo! hiergerichts unter 
nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden: 

1) Zur Abhaltung dieſer Feilbiethung werden drei Termine, 
u. zw.: auf den 20. Februar, 20. März und 16. April 1860, jedesmal 
um 3 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. 

2) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth der benannten Realitätshälfte Nro. 202-191 im Betrage von 
771 fl. 85 kr. öſt. Währ. angenommen, und es wird die ausgebothene 
Realitätshälfte bei den zwei erſten Terminen nur über oder um den 
Schätzungswerth, bei dem dritten Termine hingegen auch unter dem 
Schätzungswerth, jedoch nicht unter einem ſolchen Preiſe, welcher zur 
Befriedigung aller einverleibten Schulden nicht zureichen ſollte, hint⸗ 
angegeben werden. 

Wenn aber in dieſen Terminen kein ſolcher Preis erzielt werden 
könnte, fo wird behufs Feſtſtellung erleichternder Feilbierhungsbedin⸗ 
gungen die Tagfahrt auf den 16. April 1860 um 4 Uhr Nachmittags 
feſtgeſetzt, wozu alle Hypothekargläubiger zu erſcheinen haben, widri— 
gens die Ausbleibenden der Mehrheit der Stimmen der erſchienenen 
Gläubiger beigezählt werden. 

Auf Grund dieſer Vernehmung wird dann der vierte Feilbie⸗ 
thungstermin ausgeſchrieben werden. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden das Vadium mii 77 fl. 18 kr. 
öſt. Währ. im Baaren an die Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen, wel⸗ 
ches dem Erſteher in den Kaufpreis eingerechnet, den Uebrigen aber 
nach beendigter Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

4) Der Erſteher wird verbunden fein, binnen 30 Tägen, vom 
Tage an welchem ihm der den Feilbiethungsakt beflätigende Beſcheid 
1* 


2 
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zugeſtellt fein wird, den Kaufſchilling an das hiergerichtliche Depoſi⸗ 
tenamt um ſo ſicherer zu erlegen, als ſonſt auf Gefahr und Koſten 
desſelben eine neuerliche Lizitazion ausgeſchrieben und hiebei dieſe 
Realitätshälfte in einem einzigen Termine und um welchen Preis im- 
mer hintangegeben werden wird. 

5) Nachdem der Erſteher den Kaufpreis ad depositum abgeführt 
haben wird, wird ihm das Eigenthumedekret ausgefolgt und derſelbe 
über fein Anſuchen, jedoch auf feine Koften als Eigenthümer dieſer 
Realitätshälfte intabulirt, in den phyſiſchen Beſitz eingeführt, und es 
werden ſämmtliche auf dieſer Realität haftenden Laſten gelöſcht und 
auf den Kaufſchilling übertragen. . 

6) Der Erſteher ift aber verbunden, jene auf der in Rede ſte⸗ 
henden Realitätshälfte haftenden Schulden, deren Gläubiger dieſelben 
vor der etwa bedungenen Aufkündigungszeit nicht annehmen wollten, 
nach Maß des Kaufpreiſes zu übernehmen und von dem Kaufſchilling 
in Abſchlag zu bringen. 

7) Die Eigenthumsübertragungsgebühr hat der Erſteher ſelbſt zu 
tragen. 

j 8) In Betreff der verbücherten Schulden werden die Kaufluſti⸗ 
gen an das Grundbuchsamt, und bezüglich der Steuern an das k. k. 
Steueramt gewieſen. 

Von dieſer Lizitazton werden der Exekuzionsführer Nathan Lie- 
bergall, der Exekut Dawid Josef Rudolf, dann alle bekannten Gläu— 
diger zu eigenen Händen, jene dagegen, welche erſt ſpater an die Ge— 
währ gelangen ſollten, oder denen aus was immer für einer Urſache 
der gegenwärtige Lizitazionsbeſcheid vor dem Termine nicht zugeſtellt 
werden konnte, durch den in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. 
Blumenfeld mit Subftituirung des Herrn Advokaten Dr. Reyzner bes 
ſtellten Kurator verſtändigt. 

Tarnopol, am 28. Dezember 1859. 


E dy K t. 

Nr. 7711. C. k. sal obwodowy Tarnopolski podaje niniejszem 
do powszechnej wiadomosci, iz na zaspokojenie wierzytelnosci Na- 
tana Liebergalla w Iwocie 166 zir. 40 kr. m. k. czyli 175 21. 
wal. a. 2 przynalezytesciami przymusowa sprzedaz frontowej polowy 
realnosci w Tarnopold pod Nrem. 202-191 potozonej, do diuznika 
Dawida Jözefa Rudolfa przynaleznej, w tutejszym c. k. sadzie pod 
nastepuigcemi warunkami sie odbedzie: 

1) Do przedsiewziecia tej licytacyi wyznacza sie try termina, 
mianowicie na 20. lutego, 20. marea i 16. kwielnia 1860, zawsze 
o godzinie 3ciej zpoludnia. 

2) Cene wywolaweza stenowi przez sadowa detaksacye wy- 
wiedziona wartose wyz pomienionej polowy realnosci w kwocie 
771 zlr. 85 kr. wal. austr., ponizej ktörejto wartosci ta realnosé w 
pierwszym i drugim terminie sig nie sprzeda, na trzecim terminie 
takowa nawet ponizej ceny szacunkowej, jednakze zawsze przynaj- 
mniej wtakiej, ktöraby na zaspokojenie wierzycieli tabularuych wy- 
starezala, sprzedana bedzie.— Na wypadek, gdyby nawet taka kwote 
uzyskad nie moZna, wyznacza sie w celu ulozenia ulatwiajacych 
warunkdw termin na 16. kwietnia 1860 roku o godzinie Atej zpo- 
kudnia, na ktörym terminie wszyscy tabularni wierzyciele w sadzie 
tempewniej zglosié sie maja, ile ze w przeciwnym razie nieo- 
becni wiekszosci glosow obeenych doliczeni beda. 

Stosownie do ukladöw wierzyeieli przy tej rozprawie, rozpi- 
sze sie Aty termin licytacyjny. 

3) Che& kupienia majacy obowigzany jest 77 air. 18 kr. wal. 
austr. Ww gotowiznie jako wadyum do rak komisyi lieytacyjnej zlo- 
zy, ktöreto wadyum kupicielowi w cene kupna wliczone, 2zas in- 
nym lieytantom zaraz po uk of czonej lieytacyi zwröcone bedzie. 

4) Kupiciel ma w przeciagu 30 dni od czasu doreczenia rezo- 
lucyi akt lieytacyjny stwierdzajacej cene kupna do tutejszego sado- 
wego depozytu tempewniej ztozyé, ile Ze w przeciwnym razie na 
jego koszt i strate relicytacya sie rozpisze i przy takowej ta polowa 
realnosci w jeduym terminie za jakakolwiek bad cene sie sprzeda. 

5) Po uiszezeniu przez kupiciela tego warunku, wyda mu sie 
dekret dziedzictwa, po czem on na wflasne 2adanie, ale tez i na 
wlasne koszta jako wiasciciel tej potowy realnosci zaintabulowany i 
w fizyczne posiadanie onej wprowadzony bedaie. 

6) Obowiazkiem kupiciela jest, zahypotekowane na tej polowie 
realnosei pretensye tych wierzycieli, ktörzyby przed zastrzezonym 
terminem wypowiedzenia kapitalu zapfatę przyjaé niecheieli, na sie- 
bie przyjaé i od ceny kupna potraeic. 

7) Nalezytosé od przeniesienia wlasnosei kupiciel 2 wlasnego 
uisci6 ma. 

8) Wzgledem diugöow zahypotekowanych ne tej polowie real- 
nosci odsyla sie ched kupienia majacych do tutejszej tabuli miejskiej, 
co sie zaß tyczy podatkéw, do e. k. urzedu podatkowego. 

O powyzszej licytacyi uwiadamia sie egzekucye prowadzacego 
Natana Liebergalla, dinzuika Dawida Jözefa Rudolfa i wszystkich 
sadowi wiadowych wierzyeieli do rak wiasnych, za& tych, ktörzyby 
pözniej na tej sprzedaé sie majacej polowie realnosci hypoteke uzy- 
skali, lub tez ktörymby niniejsze uwiadomienie o licytacyi doreezone 
bye nie moglo, do rak kuratora w osobie rzecznika Dra. Blumen- 
felda 2 zastepstwem rzeeznika Dra. Rejznera ustanowionego. 

Tarnopol, dnia 28. grudnia 1859. 
(190) Kundmachung. (1) 
Nr. 3040. Zur Sicherſtellung der Konſervazions⸗Bauherſtellung 
für das Baujahr 1860 im Stryjer Straſſenbaubezirke wird hiemit die 
Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

Das Erforderniß beſteht in Materialien und Arbeiten, und zw.: 


Zur Karpathen⸗Hauptſtraße. 
Stryjer Wegmeiſterſchaft Nr. 1. 


Reparatur der Brücke Nr. 3. 2 fl. 61.82 kr. 
„ „ Nr. 6. 112 fl. 84.05 kr. 
5 „ Nr. 14. r e. n 
5 „uhr 18 A mie 14 fl. 45.68 kr. 
; „ 22 „ „0118 fl. 0 ke 
s „ Nu 23% „1376 fl. 70.4 er 
Herſtellung der Dammgel ändert 332 fl. 14.02 kr. 
Lisowicer Wegmeiſterſchaft. 
Erd⸗ und Abzugs graben . 120 fl. 95.55 kr. 
Reparatur der Brücke Nr. 37 * 23 fl. 48.05 kr. 
0 E; 27 fl. 80.89 kr. 
u Nr. Ai 5 13 fl. 82.68 kr. 
> „ Nr. 52 310 fl. 32.67 kr. 
a Ar. Du en 17 fl. 6.54 kr. 
75 „ WEIT. bie. a „ fl. 26 kr 
5 „ Nr. , ͤ r 3 fle 95 39 kr. 
a „ . 2. „ nun Fe 
Herſtellung der Dammge länder. . . . 525 fl. 78.26 kr. 
Delinaer Wegmeiſterſchaft. 
Herſtellung eines Flechtzaumnm ess . . 23 fl. 45.11 fr. 
Reparatur der Brücke Nr 6333. 43 fl. 93 46 kr. 
5 wo DEU ih 8.81 kr. 
8 „ N. een „ . „ 190.2 1akr. 
x „Nr. 838 . 15 ff 65.27 kr. 
Reparatur des Kanals Nr. 84½ „ „ ne ee 51.68 kr. 
Herſtellung der Dammgeländeeeee 19 fl. 25.60 kr. 
Veretzkoer Straße. 
Stryjer Wegmeiſterſchaft Nr. 2. 
Reparatur der Brücke Nr. 8 „ 75 65 50 Kr. 
= ED a 91.90 kr. 


Rozuadower Wegmeiſterſchaft. 

Reparatur der Brücke Nr. 19 
oͤſterreichiſcher Währung. a 

Unternebmungsluſtige werden eingeladen, ihre mit 10% Vadien 
belegten Offerten längſtens bis 20. Februar 1860 bei der Stryjer 
Kreisbebörde einzubringen. Die ſonſtigen, namentlich die mit der h. o. 
Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 feſtgeſtellten Bedingniſſe 
können bei der Stryjer Kreiöbehörde oder dem dortigen Straßenbau- 
bezirke eingeſehen werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 22. Jänner 1860. 


Obwieszezenie. 
Nr. 3040. Dla zabezpicezenia budowli konserwacyjnych na 
rok budowniezy 1860 W Stryjskim poniecig budowli goscincdw, 
rozpisuje sie niniejszem lieytacye za pomoca ofert. 
Potrzebne sa roboty i matıryaly, a mianowicie: 
Na glöwnym goseincu karpackim. 
Stryjski urzad drugowy Nr. 1. 


372 fl. 17.35 kr. 


23 


Reparacya mostu Nr. 3. 42 » 61.82 kr. 
1 r 
1 A 35 at. 13.56 kr. 
5 r Ahr, 
5 eder ee, een eee. 
55 „ Nr 23 . . 1376 21. 70.44 kr. 
Porgeze przy goscincu “een 000.0. 832 2k. 14.02 kr. 
n Lisowicki urzad drogowy 
Rowy i kana „ 120 21, 95,55 kr. 
Reparacya mostu Nr 37 . % eee ee ee. 8.05 kr. 
5 „ Nr. 339.. 27 al. 80.89 kr. 
* „ Nr. 44 . .. dä zl. 82.68 kr. 
a „ Nr. 522. 310 24. 32.67 kr. 
1 „ Nr. 66 „ e er. 
15 „ Nr. 5 . een eee e 2.26 kr. 
= „ Nr. 25 399 kr. 
905 „ Nr. 68. N. 33.53 kr. 
Poreeze przy gosciüeeu . 525 21. 78.26 kr. 
Doliüski urzad drogowy. 
Naprawa pfottu „22 21. 45.11 kr 
Reparacya mostu Nr. 6. 43 21. 93.46 kr. 
= * Nr, 70 „7 . 38.31 kr. 
= 0 13 21. 90.21 kr. 
= ne EB, a. ee 15 21. 65.27 kr. 
Reparacya kanalu Nr. 84'/, . „ „ „„ 25 21. 51.63 kr 
Porecze nad tama eu hc a Free er 19 21. 25.60 kr. 
Na goseineu Wereckim. 
Stryjski urzad drogowy Nr. 2. 
Reparacya mostu Nr. 5 21. 65.50 kr. 
2 AN. D 1 rt 6 zt. 91.90 kr. 
Rezwadowski urzad drogowy. 
Reparacya mostu Nr. 119999... 372 al, 17.35 kr. 


przedsiebierstwo zaprasza sie, aue j 
oferty z zalaczeniem 10% wadyum przeslali hard, 4 e 
1860 do c. k. wiadzy obwodowej w Stryju. Wszelkie inne wa- 
ruoki, mianowieie ustanowione rozporzadzeniem tuteſszego rzadu 
krajawego 2 13. ezerwca 1856 1. 23821 przejrzee mona u c. k. 
wiadzy obwodowej w Stryju, albo tez w tamtejszym powiecie bu- 
dowli gosciüächw., 
Z c. k. galic, Namiestnictwa, 
Lwéw, dnia 22. stycznia 1860. 
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